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FAUNIST ISCHE NOTIZEN

306.

Zum gegenwärtigen Vorkommen von Agabus 
fuscipennis (P A Y K U L L , 1798) in der DDR  
(Col., Dytiscidae)
F IC H T N E R  (1983) führt aus dem Gesamtgebiet 
der DDR 32 Exem plare von A. fuscipennis  an, 
w om it diese A r t  zu den selteneren Faunenele
menten des Gebietes zu rechnen wäre. Nach
weise gelangen in den Bezirken Rostock, 
Schwerin, Potsdam, Cottbus, Halle, Magdeburg, 
Le ip zig  und Dresden sowie in Berlin. Aus den 
übrigen 5 Bezirken feh len bis je tzt Beobachtun
gen. Aus der Auflistung von F IC H T N E R  geht 
nicht hervor, wann die Fänge von A. fuscipen 
nis gemacht w orden sind. In  einer Übersicht bei 
K L A U S N IT Z E R  (1984) erhält A. fuscipennis  
einen Verm erk  m it dem kleinen Buchstaben a 
(alte Funde vor 1945). A u f Nachfrage gab nun 
H err Z IN K E , Dresden an (b rie f1., 1985), daß er 
ein bei F IC H T N E R  (1983) „Straupitz bei Cott
bus“ erfaßtes Stück im  Juni 1977 fing. Ein am
22. 7. 1973 im  Horstgraben bei Bergsdorf, Kr. 
Gransee, von S T Ö C K E L  gesammeltes (5, w e l
ches H err F IC H T N E R  im  Herbst des gleichen 
Jahres determ inierte, wurde in der „Fauna der 
D D R“ nicht m it aufgeführt.
Indessen konnten w ir  in den letzten Jahren 
A. fuscipennis  w iederholt nachweisen, so daß 
uns ein B lick  auf die rezente Verbreitung dieser 
selteneren A r t gerechtfertigt erscheint. So konn
ten w ir  in den letzten 3 Jahren die A r t an 11 
Lokalitäten in den Bezirken Potsdam  und N eu
brandenburg feststellen.

Fundorte:
1. Bez. Potsdam, Caputher Fischteich, um wal- 

det (Pinus), im  Spätherbst abgelassen;
2 (5 (5, 23. 5. 1986; leg. B R A A S C H

2. Bez. Potsdam, W ildpark  bei Potsdam, Hot- 
tonietum, fä llt  im  Somm er teilw eise trok- 
ken; (5 ,2  9  9 , 25. 6. 1986; (5, 2. 7. 1987; leg. 
B R A A S C H

3. Bez. Potsdam, NSG  Fresdorfer See, Hotto- 
nietum, fä llt  im  Somm er te ilw eise trocken,
2 (5 (5, 19. 6. 1986; 9 , 30. 6. 1986; (5, 9 , 19. 9. 
1987; leg. B R A A S C H

4. Bez. Potsdam, Kölpinseegebiet, Zw ischen
moor, 2 <5 (5, 13. 6. 1987; leg. B R A A S C H  
Bez. Potsdam, NSG  Stechlinsee, Teufelssee/ 
Schönhorn, Zwischenm oor, 9 , 10- 1987;
leg. B R A A S C H

6. Bez. Potsdam, Ackertüm pel bei Dallgow ,
2 9  9 , 11. 6. 1987; 5 Larven , 2. Stad., 26. 4.
1987 ebendort; leg. B R A A S C H

7. Bez. Neubrandenburg, Adam sdorf, Tüm pel 
am Rande eines kleinen Kessel^noors (1985,

1986 ausgetrocknet), 5 Ex., 28. 6. 1985; 5 Ex.,
1. 7. 1985; 2 Ex., 9. 7. 1986; (5, 3 9 9 , 10. 7. 
1987; 2 Ex., 9. 8. 1987; leg. STÖ C K E L

8. Bez. Neubrandenburg, Adam sdorf, im  k le i
nen Kesselmoor, 1 Ex., 9. 7. 1986; leg. 
S TÖ C K E L

9. Bez. Neubrandenburg, Neustrelitz-Prälank, 
W asserloch im Verlandungsgürtel von K le i
ner Röthsee, 12. 7. 1985, d , 2 9 9 ;  leg. 
S TÖ C K E L

10. Bez. Neubrandenburg, Hohenzieritz, Kr. 
Neustrelitz, Sumpf, 13. 7. 1985; (5; leg. 
S TÖ C K E L

11. Bez. Potsdam, Buberow, K r. Gransee, k le i
ner W iesentümpel, 13. 6. 1987, (5 ,2 9 9 ; leg. 
S TÖ C K E L

Die Habitatsansprüche von A. fuscipennis  w e r 
den von F IC H T N E R  (1983) m it „in stehenden 
Gewässern der Ebene“ angegeben. K L A U S 
N IT Z E R  (1984) nennt „stehende, tem poräre 
Gewässer“ Nach unseren Funden ist eine ge
wisse Bevorzugung von anmoorigen, m oorigen 
Standorten von Reich- und Zwischenm ooren 
zu erkennen. Eine erfo lgreiche Verm ehrung 
scheint allerdings auch in anderen Wassertypen 
m öglich zu sein, w ie  es Larven - und Im aginal- 
funde vom  Fundort 6 belegen. Die Phänologie 
der A r t  — bei F IC H T N E R  Im aginalnachweise 
in V, V I, V I I I  — können w ir durch Funde im 
V I I  und IX  ergänzen.

Es bleibt noch zu erwähnen, daß A. fuscipennis 
kürzlich nach F IC H T N E R  (briefl., 1987) von 
B A L K E  und H E N D R IC H  in Berlin  (W est) ge
funden w urde; fü r diese M itteilung möchten 
w ir  herzlich danken.

Es hat den Anschein, daß in den südlichen unä 
westlichen Bezirken ein „D e fiz it“ hinsichtlich 
des Vorkom mens der A r t besteht, wohingegen 
das Poten tia l an Fundorten in den m ittleren 
und nördlichen Bezirken der DDR bisher noch 
bei w eitem  nicht ausgeschöpft zu sein scheint.

L i t e r a t u r
FICHTNER, E. (1983) : Beiträge zur Insektenfauna der 
DDR: Coleoptera, Dytiscidae (Insecta). — Faun. Abh. 
Staatl. Mus. Tierk. Dresden 11, 1, 1—48. 
KLAUSNITZER, B. (1984) : Käfer im und am Wasser. -  
Die Neue Brehm-Bücherei 567. — Wittenberg Luther
stadt.
SUCCOW, M., & L. JESCHKE (1986) : Moore in der 
Landschaft. -  Leipzig, Jena, Berlin.

A n sch rift der Verfasser:

D ip l.-B iol. D ietrich  Braasch 
Maybachstraße 1 a 
Potsdam  
DDR - 1570

Gerhard Stöckel 
Rudow er Straße 22 
Neustrelitz 
DDR - 2080
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307.
Tenebrioides mauretanicus L. und T. fuscus 
GOEZE im Vogtland (Col., Ostomidae)
Im  Verzeichnis der vogtländischen K ä fe r  von 
E R M ISC H  & L A N G E R  (1936) sow ie den N ach
trägen dazu ist keine A r t  der Fam ilie  Ostom i
dae für das genannte G eb iet auf geführt. Vom  
Verfasser konnten je tzt d ie beiden folgenden 
A rten  nachgewiesen werden.
Tenebrioides m auretanicus: Oeslnitz, An fang 
Juni 1978, ein Exem plar an G etreide; Oelsnitz, 
A n fan g  Januar 1982, ein w eiteres Exem plar in 
einer Walnuß.
Tenebrioides fuscus: Um gebung von T irpers- 
dorf (K re is  Oelsnitz), M itte  M ai 1983, ein leben
des und zw ei tote Exem plare unter feuchter, 
verp ilz te r  R inde einer umgestürzten Birke.
D ie Bestim m ung erfo lgte  nach FREUDE, H A R 
DE, LO H SE: Die K ä fe r  M itteleuropas, Band 7.

An sch rift des Verfassers:
V o lker Gollkowski 
Schmidtstraße 7 a 
Oelsnitz i. V 
DDR - 9920

308.
Niditinea truncicolella TENGSTRÖM  
(Lep., Tineidae) neu für die DDR
Von N id itinea  tru n cico le lla  TE N G S TR Ö M  fing 
ich im  B iosphärenreservat Vessertal im  Thü
ringer W ald am 30. 6. 1987 2 (5 (5 am Licht. 
D ieser Fund ist von besonderem Interesse, w e il 
nach PETERSEN  & G A E D IK E  (1985) die A r t 
arkto-alp in d isjunktiv verbreitet ist und bisher 
nur sehr w en ige Belege aus Schweden, F inn
land, den Baltischen Republiken der UdSSR, 
Ostsibirien, den spanischen G ebirgen und den 
A lpen  (W allis, Tessin, Dolom iten) existieren. 
Die Raupe von N. trun cico le lla  TG STR . lebt 
wahrscheinlich nidicol bei Form iciden. A b b il
dungen der Genita lien finden sich bei PE TE R - 
SEN (1957).
Für die Determ ination der T iere  danke ich 
Herrn Dr. PETERSEN  herzlich.

L i t e r a t u r
PETERSEN, G., & R. GAEDIKE (1985) : Beitrag zur 
Kleinschmetterlingsfauna Österreichs und der an
grenzenden Gebiete. -  Mitt. Abt. Zool. Landesmus. 
Joanneum, Heft 37, p. 25, Graz.
PETERSEN, G. (1957) Die Genitalien der paläarkti- 
schen Tineiden I. — Beitr. Ent. 7, 137—138, Fig. 100-102.

A n sch rift des Verfassers:
Reinhard Sutter 
M ühlenweg 1 
B itterfe ld  
DDR - 4400

309.
Sospita vigintiguttata (L.) — neu für den Bezirk 
Gera (Col., Coccinellidae)
Der m itunter als schönster heim ischer M arien 

käfer bezeichnete Sospita v ig in tigu tta ta  (L., 
1758) w ird  für M itteleuropa allgem ein als sel
tene (R E IT T E R  1911) bis sehr seltene (FÜRSCH 
1967; K L A U S N IT Z E R  1986 a) A r t  angegeben. 
A m  25. 5. 1986 konnte ich am U fer der Schwarza 
etwa 2 km nordöstlich von Schwarzburg (K reis 
Rudolstadt, 280 m ü. N N ) ein Exem plar der 
schwarzen Frühjahrsform  dieser A r t an 
Schwarzerle keschern.

Nach H O R IO N  (1961) kom mt Sospita v ig in t i
guttata  (L.) in der DDR und in der BRD v e r 
einzelt und selten vor, ist aber östlich der Elbe, 
in Brandenburg und Thüringen etwas häufiger 
als im  Westen. K L A U S N IT Z E R  (1986 b) gibt die 
A rt als bisher für den B ezirk  Gera nicht ge
m eldet an.
Sospita v ig in tigu tta ta  (L.) ist an feuchte B iotope 
gebunden, wo der K ä fe r  an Erlen und auf 
Apiaceen-B lüten zu finden ist. H O R IO N  (1961) 
verw eist bereits auf den möglichen Bestands
rückgang dieser A r t durch M eliorationsm aß
nahmen. Das unterstreicht die landeskulturelle 
Bedeutung solcher Refugien hygrophiler Arten, 
w ie  das Schwarzatal.
L i t e r a t u r
FÜRSCH, H. (1967) Coccinellidae. In: FREUDE,
H., HARDE, K., & G. A. LOHSE: Die Käfer Mittel
europas. — Krefeld, 227—278.
HORION, A. (1961) : Faunistik der mitteleuropäischen 
Käfer. Bd. VIII. -  Uberlingen -  Bodensee. 283-365. 
KLAUSNITZER, B. (1986a) Beiträge zur Insekten
fauna der DDR: Verzeichnis der bisher nachgewiese
nen Coccinellidae (Col.). -  Beitr. Ent., 36,2, Berlin. 
245-253.
KLAUSNITZER, B. (1986b) Zur Kenntnis der Cocci- 
nellidenfauna der DDR (Col.). -  Ent. Nachr. Ber. 30, 
237-241.
REITTER, E. (1911) Fauna Germanica. Die Käfer des 
Deutschen Reiches. Bd. III. -  Stuttgart. 124-147.

Anschrift des Verfassers :
Jan Stegner 
Bautzmannstraße 12 
Leip zig  
DDR - 7050

310.
Gyrophaena pseudonana STR AN D  — neu für 
die DDR (Col., Staphylinidae)
M itte Oktober 1987 gelang der Nachweis dieser
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aus Norwegen 1939 beschriebenen und auch im 
Alpenraum  festgestellten A r t auch für die 
DDR. Ein (5 wurde bei Lug, K reis Calau, am 
Nebelgrauen Trich terling Lepista nebularis 
(B A TS C H : FR.) H A R M A J A , ein w eiteres (5 bei 
Chransdorf, K reis Calau, an einem angetrock
neten Sam tfußkrem pling Paxillus atrotom en- 
tosus (B A TSC H : FR.) FR. entdeckt. Die Funde 
erfo lgten  in Rotbuchenwäldern. LO H SE (1974) 
kannte die A r t nur aus den österreichischen A l 
pen. M it dem Au ffinden  im K reis  Calau er
weist sich die von S T R A N D  als noch unsicher 
verm utete boreo-alp ine Verbreitung dieses K ä 
fers als sicher nicht zutreffend, denn beide 
Fundorte können in keiner W eise als K ä lte 
inseln betrachtet werden, sondern zeichnen sich 
durch anhaltend und regelm äßig hohe Som m er
temperaturen und keinesfalls tie fere  W in ter
temperaturen gegenüber der Um gebung aus. 
D ie Anzahl der vom  Verfasser im  Raum Calau 
festgestellten G yrophaena-Arten  hat sich damit 
auf 17 erhöht.

L i t e r a t u r

FREUDE, HARDE, LOHSE (Hrsg.) (1974) Die Käl'er 
Mitteleuropas, Bd. 5. 130. Gattung Gyrophaena
MANNH. -  Krei'eld.
LIKOVSKY, Z. (1964) Beitrag zur Kenntnis der tsche
choslowakischen Arten der Gattung Gyrophaena 
MANNH. — Ac. rer. natur. Mus. Nat. Slov. Bratislava. 
STRAND, A. (1939) Neue paläarktische Arten der Gat
tung Gyrophaena MANNH. — Norsk. Ent. Tidskr., 
108-111.

Anschrift des Verfassers:
Joachim Rusch 
Hans-Beim ler-R ing 7 
A ltdöbern  
DDR - 7542

311.

Ein neuer Fundort von Hydraecia ultima 
HOLST, 1965 auf dem Gebiet der DDR  
(Lep., Noctuidae)

Vor ein iger Zeit w ar es möglich, die in ö ffen t
lichen und privaten Sammlungen der DDR au f
gefundenen Exem plare von Hydraecia u ltim a  
H O LS T  vom  G ebiet unseres Landes in einer 
Übersicht zu publizieren und dabei auch den 
V erlau f der A rea lgrenze zu diskutieren (H E I- 
N IC K E  1984). Die bis zum 1. 8. 1984 bekannt 
gewordenen 20 Exem plare dieser A r t verte ilen  
sich auf neun Fundorte in den Bezirken L e ip 
zig, K arl-M arx -S tad t und Dresden, sie wurden 
in der Zeit zwischen 1922 und 1970 erbeutet.

Die Durchsicht der Sammlungen des N aturw is
senschaftlichen Museums Leipzig  förderte drei 
w eitere T iere  zutage, die w iederum  unerkannt 
zwischen den Faltern einer Serie der v e r
wandten A r t Hydraecia m icacea  ESP. steckten. 
Sie repräsentieren zugleich einen neuen Fund
ort.
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Bezirk  K arl-M arx-S tad t
N iederschlema/Kreis Aue, 3 (5(5, 14. 8. 1936, 
„28/34“ und 15. 8. 1933, a lle Falter legit Dr. 
D A M M E R  (Präp. HEI. Nr. 1787, 1788 und 
1789/87), in coll. Naturwissenschaftliches M u
seum Leipzig.

Herrn Dipl.-B iol. R O N A L D  S C H IL L E R  danke 
ich herzlich für die Erlaubnis zur Durchsicht 
der von ihm betreuten Sammlungen des M u
seums sowie für die M öglichkeit einer genaue
ren Untersuchung der Tiere.

A lle  Entomologen sollten w eiterh in  jedes H y- 
draecia-Exem plar sorgfä ltig  auf H. u lt im a -Z u -  
gehörigkeit prüfen. D ie Unterschiede zwischen 
dieser A r t und H. m icacea  ESP. sind bei H E I- 
N IC K E  (1984) ausführlich dargestellt.

L i t e r a t u r
HEINICKE, W. (1984) Die Verbreitung von Hydraecia 
ultima HOLST, 1965 auf dem Gebiel der DDR (Lep., 
Noctuidae). — Ent. Nachr. Ber. 28, 196—199.

Anschrift des Verfassers :
OStR. D ipl.-Päd. W olfgang Heinicke
Straße der Republik 35
Gera
DDR - 6500

312.

Tachys parvulus (DEJEAN) und Am ara  
famelica Z IM M E R M A N N  in Mecklenburg 
(Col., Carabidae)

Von den zahlreichen m itteleuropäischen A rten  
der Gattung Tachys STEPH ENS konnte in den 
drei Nordbezirken der DDR bisher nur Tachys 
bisulcatus (N IC O L A I) als o ffenbar sehr selte
nes T ie r  nachgewiesen w erden (M Ü L L E R 
M O TZFE LD  (1983). Tachys bistratus (DFT.) 
wurde von M Ü L L E R -M O T Z F E L D  (1985) aus 
der L iste der Carabiden Mecklenburgs gestri
chen. Tachys parvulus  (D EJEAN) ist von Süd
europa bis W est- und M itteleuropa verbreitet 
und hatte bisher keine Fundorte im  Norden 
M itteleuropas (H O R IO N  1941). Von diesem aus
gesprochen w inzigen  Lau fkäfer konnten zah l
reiche Exem plare in einer K iesgrube im  K reis 
Gadebusch (Bez. Schwerin ) entdeckt werden, 
die sich hier unter Steinen und grobem  K ies au f
hielten (4. 10. 1987 Schaddingsdorf, 15 Expl. leg. 
T. R IC H T E R  & J. SC H M ID T ), im  wesentlichen 
begleitet durch B em bid ion  quadrim aculatum  
(L.), B em bid ion  fem ora tum  S TU R M  und D ro - 
m ius melanocephalus  DEJEAN. Es liegt damit 
ein erster Nachweis dieser A r t für den Norden 
der DDR vor.

Ein anderer bem erkenswerter Fund gelang auf 
den großen Spülfeldanlagen bei M arkgrafen 
heide im  K reis  Rostock. Diese vie lfach  an un
serer Küste vorhandenen Einrichtungen zur 
Ab lagerung von Baggergut aus den Fahrrinnen 
der W asserwege stellen m it ihren Sch lick flä
chen, Salzrasen und dünenartigen Randzonen
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produktive Ersatzhabitate für eine ganze Reihe 
salzliebender und xeroph iler A rten  dar. So fan 
den sich hier T iere  in Anzahl, die sonst nur 
lokal und selten auftreten (z. B. B em bid ion  lu 
natum, [DFT.], A m ara  ingenua  [D FT.]). Bei A n 
sammlungen von dem stark trockengefallenen 
und m it typischer Salzvegetation bewachsenen 
Schwemmsand konnte A m ara  fam elica  Z IM 
M E R M A N N  erfreu licherw eise für M ecklenburg 
w iedergefunden werden. Diese osteuropäisch/ 
sibirische A r t  ist in ganz M itteleuropa selten 
(FREUDE 1976, H O R IO N  1941) und konnte fin
den Bezirk  Rostock noch nicht, aus dem übri
gen M ecklenburg bisher nur m it wenigen alten 
Angaben belegt werden (M Ü L L E R -M O T Z 
FELD  1983) und zählte hier deshalb zu den v e r 
schollenen A rten  (M Ü L L E R -M O T Z F E L D  1986). 
A m ara  fam elica  fand sich auf den Spülfeldern 
bei M arkgrafenheide im  lockeren Sand zw i
schen W urzeln und unter von W ildschweinen 
aufgeworfenen Erdschollen (19./27. 9. 1987 23 
Expl. leg. D. A H R E N S  & J. S C H M ID T ) zusam
men m it Anisodactylus binotatus  (FABR .), 
Harpalus aeneus (FABR .), A m ara  ingenua  
(DFT.), B em bid ion  fem ora tum  STU RM , H ar
palus distinguendus (DFT.), Calathus m ollis  
erythroderus  GEM M. et H A R O L D  und Calathus 
m. melanocephalus  (L.).

L i t e r a t u r
FREUDE, H. (1976): 1. Farn. Carabidae. In: FREUDE- 
HARDE-LOHSE, Die Käfer Mitteleuropas, Bd. 2 — 
Krefeld.
HORION, A. (1941) Faunistik der deutschen Käfer, 
Bd. 1, Adephaga. — Krefeld.
MÜLLER-MOTZFELD, G., (1983) : Kritische Liste der 
Laufkäfer der Bezirke Rostock, Schwerin und Neu
brandenburg (Col., Carabidae). — Nat. u. Naturschutz 
in Meckl. 19, 5—48.
MÜLLER-MOTZFELD, G. (1985) Ergänzungen zur 
Laufkäferfauna Mecklenburgs. — Nat. u. Naturschutz 
in Meckl. 22, 79-81.
MÜLLER-MOTZFELD, G., & E. PEPLOW (1986) In
dikation von Faunenveränderungen. — Ent. Nachr. 
Ber. 30, 205-213.

Anschrift des Verfassers:
Joachim Schmidt 
Stockholm er Straße 8 
Rostock 22 
DDR - 2520

313.

Acliaearanea tabulata (Araneae: Theridiitlac) — 
Erstnachweis für Europa
Die Kugelspinne Achaearanea tabulata  wurde 
1980 erstmals von L E V I anhand eines einzigen 
in Richm ond H ill, Jamaica County, N ew  York, 
USA, gefundenen W eibchens beschrieben. In 
Unkenntnis dieser Erstbeschreibung ve rö ffen t
lichte Y O S H ID A  drei Jahre später eine w eitere 
Beschreibung dieser Spinne aus Yamag'ata, 
Honshu, Japan, in der er sie Achaearanea n ip 
ponica  nennt. Die Synonym ie ist in diesem Fall 
eindeutig geklärt. Y O S H ID A  konnte seiner B e

schreibung den Nachweis beider Geschlechter, 
die er in größerer Anzahl fand, zugrunde 
legen.

An fang Juli 1984 gelang ein w eiterer Nachweis 
dieser A r t in der Wohnung eines sechsgeschos
sigen W ohnblocks im  dritten W ohngebiet von 
Berlin-M arzahn und dam it der Erstnachweis 
für Europa. In der Fo lgezeit konnten zahlreiche 
w eitere Funde, insbesondere an den Hauswän
den in den unteren nach vorn offenen Räumen 
der Logg ia fron t des W ohnblocks nachgewiesen 
werden. Achaearanea tabulata  kom m t dort zu
sammen m it Achaearanea tep id ario rum  (C. L. 
KO CH . 1841), m it der sie zunächst verwechselt 
wurde, vor. D ie Spinne konnte noch an einem 
zw eiten  Ort gefunden werden. In  Groß Väter, 
Schorfheide, befanden sich einzelne Exem plare 
in einem Bungalow  und an der Außenwand 
eines festen Gebäudes unterhalb der Ü ber
dachung eines Kellereinganges. Beide Gebäude 
befinden sich am Rand eines lichten hohen K ie 
fernforstes. Nach den bisherigen Fundorten 
kann Achaearanea tabulata  als synanthrope 
A r t (siehe SA CH E R  1983) eingeschätzt werden, 
die an den Fundorten in der DDR m it oikobion- 
ten Populationen vorkom mt.

Es ist anzunehmen, daß Achaearanea tabulata  
nach Europa eingeschleppt wurde. Über ihre 
ursprüngliche Verbreitung lassen sich derzeit 
nur Verm utungen anstellen. W ahrscheinlich 
kom mt sie aus Japan. Die nächsten Jahre kön
nen darüber Auskunft geben, ob sich diese A r t 
in ähnlicher W eise w ie  Achaearanea tep id ario 
ru m  vor Jahrzehnten w e ltw e it w eiter ausbrei
ten w ird.

L i t e r a t u r
LEVI, H. W. (1980) : Two new spiders of the genera 
Theridion and Achaearanea from North America 
(Araneae: Theridiidae). -  Trans. Amer. Micros. Soc. 
99, 334-337.
SACHER, P. (1983) : Spinnen (Araneae) an und in Ge
bäuden — Versuch einer Analyse der synanthropen 
Spinnenfauna in der DDR, I. Teil. — Ent. Nachr. u. 
Ber. 27, 97-104.
YOSHIDA, H. (1983) : A  new species of the genus 
Achaearanea (Araneae: Theridiidae) from Japan. — 
Acta arachnol. 32, 37—42.

Anschrift der Verfasser:
Dr. M anfred M oritz
Roland P fü lle r
Museum für Naturkunde
an der Hum boldt-Un iversität Berlin
Zoologisches Museum
Invalidenstraße 43
Berlin
DDR - 1040

314.

Ein weiterer Fund von Rhodometra sacraria L. 
in der DDR (Lep., Geometridae)
Rhodom etra  sacraria L. flie g t in günstigen Jah
ren in w eite Gebiete M itteleuropas ein.
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E ITSCH B ERG ER  & S T E IN IG E R  (1980) stellen 
diese A r t deshalb zu den B innenwanderern
2. Ordnung. W ahrscheinlich begünstigt eine 
massenhafte Verm ehrung in den südlichen Aus
gangsgebieten das W anderverhalten. Nach der 
Zusammenstellung von G E LB R E C H T & M Ü L 
LE R  (1986) w ar das Jahr 1983 für die A r t  über
aus günstig. Auch ich fand am 19. Septem ber 
1986 im Naturschutzgebiet 04 „Hartensteiner 
W a ld “ im  Landkreis Zw ickau einen Falter. Er 
wurde im  sogenannten T ie fta l (etwa 320 m ü. 
N N ) in den frühen Morgenstunden aus n iedri
ger Vegetation aufgescheucht. Sein ausgespro
chen träges F lugverhalten und die untypische 
Ruhestellung ließen mich anfangs zweife ln , ob 
es sich um eine Geom etride handelt.
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315.
Erneut Argyronome laodice P A LL , 
am Eggesiner See (Lep., Nymphalidae)
In Nr. 2/1984 der ENB berichtete ich vom  V o r
kommen von A rgyron om e laodice P A L L , am 
Eggesiner See in den Jahren 1982 und 1983. Die 
damals form u lierte Vermutung, daß diese A r t 
am Eggesiner See einen westlichen Vorposten 
hat, wurde nunmehr erhärtet. Bei einer Exkur
sion durch dieses G ebiet am 13. August 1987 
konnte ich innerhalb einer knappen Stunde 4 
Exem plare dieser A r t  fangen, von denen ich
2 nach K on tro lle  ihrer A rtzugehörigkeit w ieder 
freiließ . Ein Männchen und ein W eibchen w u r
den als B eleg präpariert.
In den Somm ern 1982 und 1983 gab es längere 
Perioden w arm en störungsfreien Hochdruck
wetters, die auch einen E influg von Faltern aus 
dem Osten in Betracht ziehen ließen. Der aus
gesprochen kalte und regnerische Somm er 1987 
seit M itte  Juli (der 13. August w ar der einzige 
w ärm ere Tag zwischen zw ei Regenperioden) 
macht einen E in flug unwahrscheinlich. Die 
M öglichkeit eines Vorkom mens am Eggesiner 
See, zumindest über m ehrere Jahre, gew innt 
an W ahrscheinlichkeit.
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316.
Zielstellung und Methodik der weiteren 
Bearbeitung der Tagfalterfauna der DDR
Bekanntermaßen liegt die Tagfa lterfauna der 
DDR einschließlich ihres 1. Nachtrages vor 
(R E IN H A R D T  & K A M E S  1982, R E IN H A R D T
1983, 1985). Ausgehend vom  grundlegenden 
W erk  der Gebrüder S PE YE R  (1858) wurden in 
immenser K le inarbeit etwa 45 000 Fundorte von 
Tagfa ltern  bis zum Jahre 1980 zusammenge
tragen und für die Tagfa lterfauna ausgewer
tet. Neben etwa 400 Literaturquellen  stellten 
über 140 Entomologen ihre Aufzeichnungen zur 
Verfügung. Der frühe Tod des M itarbeiters 
Dr. K A M E S  bew irkte, daß die Lycaenidae und 
Hesperiidae nicht vollständig bearbeitet, son
dern nur als Verbreitungskarten verö ffen tlich t 
werden konnten. K ü n ftig  werden die H esperii
dae vom  M itautor (TH U ST ) bearbeitet. 
Inzwischen sind 6 Jahre vergangen, und dank 
der uneigennützigen H ilfe  und Unterstützung 
v ie ler Entomologen sind bereits (bis 1985) w ie 
der etw a 17 000 Fundmeldungen von 105 Ento
m ologen eingegangen. Das ist eine hervorra
gende B ilanz! A u f der Grundlage dieses M ate
rials konnte eine erste, vorläu fige Einschätzung 
der aktuellen Bestandssituation der Tag fa lter 
vorgenom m en werden (R E IN H A R D T  &  TH U S T
i. Dr.). Sie zeigt, daß im m erhin 39 A rten  ( =  42,6 
Prozent) als akut vom  Aussterben bedroht 
eingeschätzt werden müssen, 30 A rten  davon 
wurden in den Jahren 1981—1985 von nur 5 oder 
weniger Fundorten gemeldet, und 10 A rten  sind 
als verschollen zu betrachten, obwohl ein 
Durchforschungsgrad von 50 Prozent in diesem 
Zeitraum  erreicht w ar (Abb. 1). A m  gefährde- 
sten erscheinen gegenw ärtig  die Bewohner der 
Trockenrasen- und -gehölzgesellschaften.
Z iel der w eiteren  faunistischen A rbeit ist die 
Erfassung aller A rten  von m öglichst vielen 
Fundorten, um aktuelle Aussagen zum G efähr
dungsgrad tre ffen  zu können. In der Folge sind 
Maßnahmen zum Schutz von A rten  und ihren 
Lebensstätten vorzuschlagen und durchzuset
zen. Bei solchen Spezies, die in der DDR ihre 
Area lgrenze erreichen, muß m it Veränderun
gen gerechnet werden. Im  positiven Fall b re i
tet sich die A r t aus (z. B. P leb icu la  amanda 
SCHN. -  R E IN H A R D T  i. Vorber.), im  nega
tiven Fall ist ein Zurückweichen erkennbar. 
Um das festzustellen, sind v ie le  Informationen, 
d. h. M eldungen erforderlich . Aus deren A n a
lyse lassen sich dann entsprechende Schluß
folgerungen ziehen.
Lokalfaunistisch sind langjährige Untersuchun
gen zur B iologie und Ökologie (einschließlich 
Populationsdynam ik) ausgewählter A rten  zu 
beginnen bzw. fortzusetzen und sorgfä ltig  zu 
notieren. Entsprechende Anregungen sind in der 
Tagfa lterfauna und in den Veröffen tlichungen 
der letzten Jahre enthalten, außerdem gew äh
ren die Verfasser gern H ilfe  bei der Auswahl 
von diesbezüglichen Problem stellungen.
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Ausgehend von den Ergebnissen der lokalfau- 
nistischen Untersuchungen w ird  es erfo rder
lich werden, w eitere Schutzgebiete für Insekten 
zu schaffen. Diese durchzusetzen ist nur auf 
K re is- bzw. Bezirksebene möglich. Deshalb sind 
Bezirksbearbeiter vorgesehen. Bisher konnten 
für diese Arbeiten  in den Bezirken M agdeburg 
(P. STRO B L, G .-D im itroff-Straße 44, Stendal, 
3500), Potsdam (L. K Ü H N E , M .-A .-N exö-S tra- 
ße 8, Prem nitz, 1832), E rfurt (R.-P. RO M M EL, 
Am  Dorfgraben 11, Am m ern, 5701) und Cottbus 
(P. W O H M A N N , Briesener Straße 16, Cottbus, 
7500) entsprechende Bundesfreunde gewonnen 
werden. W ir  hoffen, daß sich w eitere Entom o
logen für diese A rbeit bereitfinden.

Auch die künftige Erfassung der Tag fa lter soll 
in Form  von M eldelisten erfolgen. Unter B e
rücksichtigung der o. g. Z ielstellung sind fo l
gende Angaben erforderlich

— Art, Beobachtungslokalität m it nächstgelege
nem Ort unter Angabe von Postleitzah l und, 
wenn möglich, der Meßtischblatt-Num m er, 
Beobachtungszeitraum und ggf. genaues 
Funddatum

Abb. 1 Durchforschungsgrad der DDR 1981—1985: Ra- 
sterkartierung auf Basis der Meßtischblätter. Durch 
Meldungen belegte Raster der ,,Vergleichsarten‘: (O ) 
entsprechend Tagfalterfauna I bzw. sonstiger Arten

— ökologische Angaben zum Fluggebiet (in den 
Exkursionstagebüchern der Entomologen 
sollten stets ausführliche Angaben zu den 
jew eils  herrschenden Bedingungen festgehal
ten sein)

— wenn m öglich Angaben zur H äufigkeit bzw. 
Stetigkeit im  Vergleich zum Vorjahr.

Diese M eldelisten sind etweder an die Bezirks
oder D D R-Bearbeiter ( =  Verfasser) jährlich 
einzusenden. W ir  schlagen vor, sowohl für jede 
Fam ilie  als auch fü r jeden B ezirk  ein geson
dertes B latt zu verwenden.

D ie Erhaltung und der Schutz der Natur sind 
A u fgabe jedes Bürgers. Faunistische A rb e it 
schafft die Voraussetzung zum Erkennen der 
Schutzw ürdigkeit und ist deshalb gesellschaft
liche N otw endigkeit. Artenschutz ist nur über 
B iotopschutz realisierbar. Über den Schutz 
einzelner, besonders gefährdeter T ag fa lte r
arten kann der Schutz w e iterer T ie r-  und 
Pflanzenarten  erw irk t werden.

W ir  rufen alle Entom ologen zur M itarbeit auf 
und danken g leichzeitig  allen denjenigen, die 
bereits bisher ak tiv  m itgew irk t haben.
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